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Beilage zu Rr . II .
der

Karlsruher Zeitung .

Lörrach . ^ Stekbrif . ^ Unterm 29 . Rov . d. I , wurde
der unten signalisirte Bursche , angeblich Fr ^ nz Joseph Sem -
berger , aus Lorekto bei Koni , hier aufgefangen , au » dessen
Untersuchung hecvorzehl , daß derselbe Lieb und Vagant ist.
In seiner Gesellschaft befand sich der auch hieruntcn beschrie¬
bene Bursche , von dem Jnquisit selber angiebt , daß er im
Land wsbl bekannt sey .

Wir bitten daher sämtliche Behörden , auf diesen gefährlich
scheinenden Menschen zu fahnden , und ihn im Betrelungsfall
anher ausfuiiefer» , wie . wir alle Kriminalbehörden auf den
hier einsstzenden Baganten zugleich mit dem Ersuchen aufmerk¬
sam zu »iichea für Pflicht halten , uns , wenn demselben frü¬
here Vergehen zur Last fallen sollten , gefällige Nachricht z»
erthetten.

Lörrach , den 25 . Dez . 1816.
Großh . rzogliches Bezirksamt.

B a u m ü l l e r.
Signalements .

1 ) Franz Joseph Le mH erg er ist 5 ' 4 " hoch , hellbraune
rundges.rniitene Haare , dergleichen Backenbart, spitzigem Ge¬
sicht , m,r blassen eingefallenen Wangen , grauen Augen , tragt
« ine « eißwollsne kurze Jacke , einen runden abgetragenen
Fli but , kur - e lederne Beinkleider , ein Gilet von grauge-
flamm -. tm Manchester und Schuhe mit Bändeln ; spricht ita¬
lienisch und etwas französisch .

2 ) Von seinem Kameraden , der ein französischer Deserteur
sey -> soll , kann nur dies , r Personsbeschrieb angegeben werden :D . is lbe heiße ^ ean , der Geschlechisiiume dem erstern unbe -
ka nr , sey mi e. er - e St > ar , besonder» aber daran kenntlich,daß ihm d. s vordere Glied des Zeigefinger « obgeschnttten ist,abg .-schnMene Haar : mtt einem Vischel vornen ans dcmKepf;tra -« « ns dunkelblaue Kapp , und einen solchen lüchenea Ka -
pu .' rok , und sey mit einer französischen Marschroute versehen .

Mannheim , s B e k a n n t m a ch u n a . s Folgende Num¬
mern sl, . d bei der iy. und endlichen Ziehung der Landkriegs -
setzuidscheine aus den drei Glükstädern gezogen »voidcn , als :

Erste Klasse :
Zy . 7546 . 7591 . 1649 22g , 956 , 1216. 712. 7990 . 716 . 7957.125, , 1090 . 1275 , IY55 . 846 767 . 84t . 106, 5Ü3 . 7Y4Y. 427 .66t 1452. 1482. 7736 . 81g . 1751 . 1674 . 108. Y7 - 369. 100z .
1446 , 88t . 330 . 8 : 4 . >95 ^ - 327, 4«9 - 528 - 5?5 - 7507. 14z .1005 , 6 , y . , 048 . 408. i8 >2 . 228, ygsj . 115g, izzg . 4,5 .
1069 r-d.6. 54z . 1477 . 1850, 6 a ; . itz, . 1604 . 7398 7, . 65,8.
1 -'94 - 26. gin . 6b7> 71 » zob . 485 , 375 , 156c» >569 60 , 1911 .loi « , 927 790 64» , 1422 . 15 , 1991 . 7704. 1119 1745,12z.
179 » 5 7- i -',70. 16 « . 792.-685 . 1032. Z90 1407 . §9z . 4 . 7530.577 68 448 .« 15 , 59z . 7007, 604 , i >72 , 625 . 2 4 , 1553.I 7 Ü2. 1607 . 7768 1626 , 274 . 77 vy , 329 . >030 . 040 . 7377.280 . . 92 , 774 , 864 , >820 i9 >t - : 74 - 105 . 1 : 7«. 8y6 873 .354 ä<>9 67, . 134 . 89 73a . 17Z1 597 . 127. 1878, >,9 - > 2ko .7950 , 277 . 12Z8 . 7179 . , 934 . 8 ?5 > ilgf . 7394. 10z , 1782 .
l>5 Z 2 . 319 . 7028 . 74Z2 . iy2 . 73Z8 . 404 . 1717 . 100 . 7346. LZ6 .r66 . 7259 . >9Zi . 367. 5s8 . 629 . 853. 545. 1056. 1L2 . 279 .

1127 . 549 . 7258. 400. ' 74r - r ?Z7 Sso. 7244 . 981 . 816. 73s.
924 . 1197 . 7545 . 348 . '

7996 . 70. 7937 . ZZ7. 76 . I49Z > 304.
572 . 7ZZZ.

Zweite Klasse :
152. 364 . 319 . 39«. 86z . 677 . 227 . 417. 778 . Z32 . 789 . 773 .
66 . 2. 974 . 697 . 992. 69s. 205 . 60z. 45z . 374. 27z. 750. i6z .
309 , 907 . 360 . 704 . 363 . 64s . 601 . 530 . 65k . 619 . 732 . 934 .
351 . 269 . 493 . 8o8 35 . 342 . 386 . 267 . 758. 61Z. 905 . 777.
160 . 161 . 29 . 283 - 20Z . 777 . 547 . 8 - 4- 858 . 8» i . 56t . 87.
665 . 996 . 287 . 449 . 302 . 960. 608 . 214 . 746. 836 - 684 . 947 .
707 . 713 . 306 . 792 . 476 . 425 . 997 . 9 . 933 . 733 . 60 . 7 7.
532 . 6 . 877 . 842. 752 . 30z . 204 . 848. 902 . 370 . 895 - 766.
980 . 4Z2 .

Dritte Klasse :
91 . 44 . « 5 . 54 - 209 . 324 . 33l . 203 . 73 . 297 . 374 . 96 . 367 .
38 - 2Z7 ' 180. 352 . 41. - 33 . 355 - - 57- 179 - >8- 397 . 335 - Z87,
2 >o. 42. 276 . 159. 147 . Z93. 200 . 755. Z94. 377 . 389 . 254 .
203 . 147.

Mannheim , den 14. Dez . 1316.
In L<Iom

Dietz , Hofgerichrskanzleiroth.
In Folge dieser Bekanntmachung wird den Besitzern dieser

Scheine weiters ekötnet , daß sie die Kapikalbeträge bis den
i . April >377 in Empfang nehmen müssen , da keine wettere
Zinsen von diesem Tage an mehr bezahlt weiden ; diejenigen,
welche ibre Kapitalb . träge ober auch früher za erhallen wün¬
schen , können solche täglich bei diesseitiger Kaff« in Empfang
nehmen .

Mannheim , den 20. Dez . 1816.
Großherzogl. Krieg« separat.

Vut . Jörg .

Karlsruhe . sDie Zins - undKapitalzahlung
von dem Lorschuß - Anlehen betr . ^ Die auf den 7 .
Fcbr . k, I . verfallende Jahreszinse , so wie die durch das Loof
in r « floss - nen, Monat S . v - ember zur Rükzahlung b . stimmte
KaStalberräge des BorkchuK - Anlebenü , können auf gedachten
Lirwln entweder b . i den d . ir . ffend.-n Großh : rzo >,I . Obrreinneh-
mereien , oder bei unlerzciamcter Stelle , und bei dem Ban¬
gui « , Job . Will». Reinhardt , in Mannheim , erhoben wer»
den ; wobei noch angefügt wird , daß hier mit diesen Zahlun¬
gen bereits Montag , den 7Z . Jan . k. I . , der Anfang gemacht
werden kann .

Karlsruhe , den 26 . Dez . 1816.
Großher- og iche Amorlifationkkasse .

Sievert .

Mannhesnr . ssG a ft h a v s - V cr st e rg e r u n st . js Mon¬
tag , den 17 . Febr. k. I . , Nachmittags um 3 Uhr , wird d,s
hiesige Gasthaus zum Badener Hof , Quad . Lit. G 6 Ro . 3 ,
bestehend in 3 Häusern , großem Garten und darin befindlichen



46

gut eingerichteten Vadanstalten , nebst den dazu gehörigen
kug- fernen Badwannen , auf welches I2,0Z0 fl. geboten sind ,
uni , 8000 fl . stehen bleiben könne» , auf dahiesigem AmthauS
versteigert , und ohne Vorbehalt zugeschlagen.

Mannheim , den 17 . Dez . rSi6 .
GroßherzvglicheS Lmtsrevisorat .

LeerS .

R » statt . ( Rheinwein - Versteigerung . ^
Dienstag , den 14 . Jan . 1817 , werden zu Rastatt in dem Kel¬
ler des katholischen Schulhauses zH,rren -,asse No . 96 ) , Vormit¬
tags 10 Uhr , nachfolgende bestens gehaltene vorzügliche Rhein¬
weine , gegen gleich baare Zahlung , Ohmweis , so wie auch
in Bouteillen - Partien bis zu 25 Stük , an die Meistbietenden
öffentlich versteigert werden , als :

Hochheimer 1794er .
Niersteinrr 1794er .
Markenbronner 1802er .
Rüdesheimer 1311er .
Hochheimer i8iier .

Bei der Versteigerung werden die Proben obiger Weine an den
Fässern gegeben .

Rastatt , den Zv . Dez . 1816.

Heidelberg . ( Wein - Versteigerung . ^ Den
25. k. M . Febr . 1817 , Nachmittags um s Uhr , werden zu
Heidelberg in der Vorstadt No . 29 folgende gutgehalten « Ucber-
rcheiner Gebirgsweine versteigert , als :

Fuder . Ohm .
2 3 Kinspacher 1798er .
2 5 Rübcrsberger 1802er.
r 5 Kinspacher 1802er.
2 3 Kümmeldinger 1804er.
2 3 Ungstciner 1804er .
2 2 Muschbacher 1804er .
2 2 Wcsiooser 1806er.
2 3 do . 1806er .
2 5 do . 1806er .
2 Herxheim er 1807er.
1 5 Kinspacher 1807er .
2 3 Weikhofcr IlZtier .
2 2 do . i8 > lec .
I 5 Weisscnheimer i8 - 5er .

Heidelberg , den 6. Jan . 1817.

Baden . ( Bad - u n d G a sk w i rt h s h a u s - B r r st e i -
§ erring, ^ Joseph Schlund , hiesiger Burger , nunmekro
Fortunenwirth in Bühl , ist gesonnen , sein dahier in Baden
besitzendes Bad - und Gastwirthshaus , zum Baldreith , an de »
Meistbietende » , unter annehmlichen Bedingungen , durch öffent¬
liche Steigerung zu verkaufen , hierzu ist Lagsahrt auj* Don -
nerstag , den 16. Jän . l 3 >7 , Nachmittags 2 Uhr , bestimmt ,
-und soll der Akt in dem WirthShause selbst vorgenemmen wer¬
den ; solches bestehet in 27 Z -mmern , gewölbtem Keller unter
dem Hause , neuerbauten Dscrk-stallung und Remise , hal aHöfe
unb Gärten , 37 Badkästen mit dem Rechte zu hinlänglichem
zvarmemWasser , einen Brunnen von kaltem Wasser , und einen
S4 Schuh langen Fischweier in einem Gewöl -Le . Nebenbei wer¬
den auch verschiedene Meubles dem Verkaufe ausgesezt werden .

Baden , den 21 . Dez. 1816.
Schn erd er , Oberbürgermeister .

Llttzreisach . ( M ü h le n - B e r k a u f. ss Auf Verord¬
nung des hochprcißl . Großherzog ! . Badischen Hofgerichts zu Frei -
hurg vom 24. d . M . , Civ . R . No . 6775 und 76 , wird hier -
Vewch v- r aus ssZeiiannten Faulwaag gelegene Ärebsmühle

mit zwei Mahlgängen , nebst dazu gehörigen etlichen 40 Jau -
chert Feld , im EpekutionSwege abermals dem Verkaufe ausge -
sezk , und hierzu Termin auf Mstwcch , den 12 . Febr . 1817,
Nachmittags i Uhr , iestgesezt , wo sich die Kauflustigen auf
Ort untz Se . ll ein . ufioden habe » . Dir Bedingnissr werden
bei dem Nerkanfe selbst bekann-k gemacht , und können auch in¬
zwischen auf der diesseitigen Kanzlei eingesehrn werden .

Altbreisach , den 31 . D . z . 1316.
Großherzoglihes Bezirksamt .

F i n w e g.

Schlüchtern , im G . oßherzogthum Baden , bei Heilbronn .
( Mühle - Verkaufs Johaun Jakob K 0 ch ist gesonnen ,
seine an der Lembach stehende Mühle aus freier Hand zu ver¬
kaufen , Sie üestthel aas 3 Mahl - und 1 Gerbaang , und ein
jeder Gang har se >n eigen Wasssrrad > einer Oehlmühle mit
Z Hollä .-o ." Pressen vv» Eisen , nebst einer Schrotmühle und
eignen , Waff - nad , hat auch eine starke Kundschaft , wenn man
nicht eigene Oeblftoffe »u schlagen hat ; einem Gypsmuylgaag ,
worauf tätlich Ml » L -mmern rönnen gemahlen werden , und
e >.>-' v starken Abgang d : s Ghpses hat ; 2 Hai,treiben , die durch
ein Wass- rr - d zugleich getrieben werden , not großer Kund¬
schaft. Sämtliche Werker sink ü -ers .klachtig gerichtet , und ha¬
ben hinlänglich, Wasser daß sie zu steich können betrieben wer¬
den . Das Hochaebauoe der Mruue ist zweistöckig , im untern
Srok ist eine Stube , nebst Kammer , Küche und Kücheakam-
mer ; im zweiten Stok befinden sich 5 heizbare Zimmer mit ein¬
gelegten Böden und vir,sserten Eip .- decken , nebst z Kammer, ?,
2 Küchen und Speisekammer , 2 Fruchlkammern und großer
Repsboden , ferner befindet sich dabei ei » neu erbautes Ähps -
magazin ; eine neu erbaute Scheuer , worunter ein Keller ; ein
großer Pseidcstall , Stallung zu 15 Slük Rindvieh , 8 L chwein-
ställe und auch Gcflügelstalle ; eine große Wagenremisc , und Z
Viertel Koch - und Grasgarten . Die Mahlkundschaft bestehet
ungefähr aus 39a Bürgern , und ein tüchtiger Mann kann von
dcn nahe gelegenen Ortschaften hialänglich zu mahlen bekom¬
men . Die Mühle giebt jährliche Befchw . rden : 48 Simmern
Bad . Maas an Mücken , und etliche und 20 Eulocn an Geld .
Es kann auch eine große Quantität » » gemahlener Jps dazu
gegeben werden . Die Kaussliebhaber könusn das Werk täglich
in Augenschein nehmen , und einen billigen Kauf mit mir sb -
schlicßen.

Schlüchtern , den Zo . Dez . 1816. ^

M Karlsruhe . ( Schulden - Liquidati
' on . ss lieber das

veischuldete Vermöge » des heimlich enlwichenen Handelsmanns
Lostph Laval haben winden Gantxrozeß erkannt , und zur
Liquidation und Priori ' tätsverhandiung mit dessen Gläubiger «
Lagsahrt auf Montag , den 27 . des nächstkommenden MonaiS
Jan . 1817 , Vor - und Nachmittags anberavmt . Sämtliche La -
valische Gläubiger werden hiervon öffentlich in Äenntniß ge -
sezt , um zur bestimmten Zeit vor dein hiesigen Sladlamtsrevi -
sornk eulweder persönlich zu etscheineu , oder einen hinlänglich
BevM .-iächtiaten abzusenden , die BrrvetSurkunden in Urschrift
voizulegen , und dem Recht sbzuivarlcn , bei Strafe des Aus¬
schlusses .

Karlsruhe , den 24 . Dez . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

Betz .

Pforzheim . ( S chul de n - L iq u ida t io n . sj Zur Pas -
sivschuldeniiquidation des in Gant gerathenen hiesigen Bürgers
und Bier,virlhs , Johannes S 1 e gle , wurde Taasahrt auf
Donnerstag , den ,2z . Jan . 1817 anberaumt , an welchem Lage ,
Vormittags , dessen Gläubiger auf dem hiesigen Rathhause vor
der Ganrkommisston , unter Milbringunz der Bewcisurkunden
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ihre Forderungen gehörig liquidiren sollen , bei Strafe de «
Ausschlusses .

Pforzheim , den 26. Dez . 1816.
Großherzogiiches Stadtamt »

Roth .

Neckargemünd . ^ Schulden - Liquidation .) Ge¬
gen Jakoh Hinkel zu Reunkirchen ist der Gant erkannt , und
Lugfuhri zur Liquidation der Schulden und dem Vorzugostreite
auf Dienstag , den 23 . Jan . i 8 >7 , " > Loco Neunkirchen , fest -
gesezt , wo sich sämtliche Gläubiger des Gemeinschuldriers vor
dem daselbst eintreffenden Großherzoglichen Amtsrevisorate mit
ihren in Händen habenden Rechtsurkunden , unter dem RechlS-
nachtheile des Ausschlusses von der Masse , zu melden haben .

Neckargemünd , den 12 . Dez . 1816.
Gioßherzogliches Amt»

Dr . Pfister .

^ Neckargemünd . sS chu ld e n - L iq uidat i o n .) Ge¬
gen den hiesigen Bürger und Kiefermeister Philipp Hölzer
ha ! ma » unterm heutigen den Gant erkannt , und Lagsahrl
zur Verhandlung über Liquidität und Vorzugsrecht der Forde¬
rungen auf Mit -vvch , den 29 . Jan . >8 >7 , dahier in Loco Ne¬
ckargemünd , vor G >oßherzo^ iichem Amtsrevisorate festgesezt ,
wo sich sämtliche Giä . bi ^er des Gemeinschuldner « mit ihren in
Hände » habenden Recht - urkunden , unter dem Rechisnachlheile
de » Ausschluss, s von gegenwärtiger Masse , zu melden , und ihre
Anspüche geltend zu machen haben . Als krocuratar Lreelitorum
Oinmniiis htt man den Dikasterialadvokaten Merx von hier ,
als Oontrzäicior illastae aber den Dikasterialadvokaten Bachers
zu Heidelberg von Amtswegen ernannt .

Neckargemünd , den 18. Dez. 1816.
Großherzogliches Amt .

Dr . Pfister .

Neckargemünd . sS ch u l d e n -L i q u i d a t i 0 n . ) Ge
gen den Bürger und Müller Georg M a n s h 0 r n zu Bammen -
thal hat man unterm heutigen Konkurs erkannt , und Lag -
fahrt zur Verhandlung über Liquidität und Vorzug der Forde ,
rungen auf Donnerstag , den Zo . Jän . 1817 , in Loco Bammen -
ihal , vor Großherzogl . Amtsrcvisorak festgesezt , woselbst sich
sämtliche Gläubiger des Gemcir . schuldners mit ihren in Hän¬
den habenden Rechtsurkunden , sub prnejiulicio des Ausschlusses
von gegenwärtiger Masse , zu melden , und ihre Ansprüche gel¬
tend zu machen haben . Als kracurstor Lreäitorum Lommunis
hat man den Dikasterialadvokaten Merx , als Lontrgllictor
Uassae den Dikasterialadvokaten Bachers zu Heidelberg von
Amiswegen ernannt .

Neckargemünd , den 19 . Dez . 1816.
Großherzogl . Badisches Amt .

Dr . Pfister .

Offenburg , s u 5 t e rps a n d s b üch er - Erneue¬
rung . ^ Bei der mangelhaften Einrichtung der Unterpsands -
bilcher zu Hofweier und Niederschopfheim , uns den daraus ent¬
standenen nachtheiligcn Folgen steht man sich veranlaßt , nach
emgeholter höchster Bewilligung , eine Renovation derselben ohne
allen Aufschub anzuordnen .

Au diesem Behufe werden alle diejenigen , welche auf Lie¬
genschaften dieser Gemeindseinwohnec aus was immer für ei -
nem Grunde Unterpfandsrechte zu besitzen glauben , hierdurch
öffentlich aufgefordert , ihre deshalb in Hauben habenden Obli¬
gationen oder sonstigen Instrumente , entweder in Orig -nalien
oder beglaubten Abschrift zur neuerlichen Eintragung dem hierzu

abgeordneten TheilungSkommissär an folgenden Lägen und Or --
ten , als : zu Hofweier im dottigen Lindeuwirthshause am 22.
und 2Z . , und zu Niederschopfheim im dasigen Wirlhshause zur
Linden am 29 . , 30 . und zr . nächstkommenden Monats Jänner
um so gewisser vorzulegen und zu liquidiren » als sie sonst dir
durch Versäumung dieses Termins für sie entstehende Nach-
theiie sich selbst zuzuschreiben , und die Unterpfandsinstrumente
so bei der ungeordneten Erneuerung und Liquidation nicht,
pcoduzirt worden , durch diese Unterlassung des Unterpfandsrech -
ieS verlustig erklärt werden würden .

Offenburg , den 12. Dez . i8lü .
Großherzoglich - s Stadt - und ites Landamt .

Frhr . v . S ensburg .

Jestetten . ^ Vorladung und Aufforderung . ^
Notyburga Meyer , Ehefrau des Franz Joseph Meyer »
Bürgers zu Sielten , wird schon feit dem 28 . Okt . l . ver -
.ußt , und die deshalb bis anher geführten Untersuchungen und
gemachten Nachforschungen haben weder über ihre Entfernung
vor. Hause , noch über ihren dermaiigen Aufenthalt einigen Aus¬
schluß geben können .

Es wird demnach Eingang « besagte Nolhburga Meyer an »
mit avfqefordert , sich innerhalb vier Wochen nach Hause und
zu ihrem Mann - zurük zu begeben , oder , Falls sie erhebliche
Klagen gegen diesen zu haben glaubt , sich dahier vor Amt zu
stellen , und ihre Beschwerden gehörig vorzutr - gen .

Zugleich aber wird Jedermann , dem von ermeldter Noth -
burga Mever , ihrer Entfernung von Hause , dermaligem Auf¬
enthalte , Leben oder Lod derselbe » etwas bewußt ist , ersucht,
hiesigem Amte schleunige Nachricht hiervon zu geben.

Auch füget man hier noch das Signalement der Nolhburgq
Meyer mit an , mit der Bitte an sämtliche Behörden , dr»
Rothburga M ey er im Bsiretungsfall , gegen Kostcnersaz , an¬
her liefern zu wollen .

Jestetten , den 17 . Dez . 1816.
Großherzogliches Stabsamt .

Leusel .
Signalement .

Nothburga Meyer ist 28 Jahre alt , mittlerer Größe , ziem¬
lich starkem Körperbau , runden Gesichts , etwas spitzigem Kinn
und schwarzen Haaren . Sie trug am l - zt - n Tage ihres Za ,
hauseleyns eine ganz schwarze baumwollene Jüppr mir schw - r -

zen Samnietschnürea , ein schwarzletnen Fürruch , eine sc
' w .rz -

graue Kappe , ein schwarz Göll . r von Sammet , mil K Ll be¬
zeichnet , - - strikte Strümpfe , Baadelschuh mit ausgestellten La¬
schen , und

"
hatte keine Schiutten oder Schop - n bei sich .

Heidelberg , sVorladung . ) Auf di ' , in Sachen der
Anna Maria Hesch von Dossenheim , gegen inre -i Eh -nnann ,
den Bürger und Krämer , Konrad H - sch von du . weg " » bös¬

licher Berlassung , angebrachte Ehescheidungsklage , wttd leztge »
nannter , schon vor 7 Jahren von Dossenheim sich heim/ich ent¬

fernt habende Konrad He sch hiermit aufgefordert , sich - innen

z Monaten anhrro zu stellen , und sich über keine Eniweichunz
sowohl , als über die gegen ihn angebrachte Ehescheidungsklage
zu verantworten , unter dem N - chksnachtheile , daß im Eiusce -

hungsfalle das Wetters Rechtliche gegen ihn erkannt und ver¬
fügt werden soll .

Heidelberg , dev 24 . Dez .
Grofiberzoglichss Stadtamt .

Dr . Pfister .

Oberkirch . ^ Vorladung . ) Georg Panter , Bür¬

ger von Fecnach , welcher wegen wiederholten Dich,,LH' en in
Untersuchung war , sich aber flüchtig machte , wird aus hohe Hof.
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gerichtliche Verordnung , R . 1999 , d . d. Rastatt ic». Oktober ,
hiermitcaufgesordert, binnen 6 Wochen sich vor unterzeichnerer
Behörde zu stellen , widrigenfalls , mit Ausschluß seiner Ver¬
antwortung , was Rechtens ist , erkannt werden wird .

Oberkirch , den 12. Dez . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt.

^ W e H e l .
Mannheim . fAufsorderung . ^ Da man sich un¬

längst in einem dringenden Falle vermüßiget sah , für die da¬
hier bestandene Museumsgesellschaft einen Sachwalter von Amts
wegen in der Person des Obergerichisadvokatcn Ben sing er
anzuordnen , so wird dieses hiermit sämtlichen Mitgliedern mit
der Auflage bekannt gemocht , innerhalb 4 Wochen entweder
einen gemeinschaftlichen Sachwalter in ihren Rechteangelegen -
hcikem , bei Unterzeichnetem Stadtamte aufzustellen , oder zu
gewärtigen , daß sie nach Umlauf bemerkter Frist für cinwilli-
gend in die gedachte diesseitige Anordnung, sohin in die Ver¬
tretung durch denselben angesehen werden .

Mannheim , den 20. Dez . 1816.
Großherzogliches Stadtamt »

v . Ja ge mann .
Mannheim . fStrafurtheils - Nerkündigung/j

Da der von hier gebürtige , von dem Grcßhsr - oz ! » Badischen
leichten Jnfanlrriebataillon entwichene und edikialtter vorgela -
denc Johann Schmitt sich innerhalb der « » beraumten Frist
nicht gestellt har , so ist durch Entschließung des Großherzogl .
Direktor : ! des Neckarkreises vom 14 . l . M . , No . 24,266 , die
gesezliche Strafe des Gemeindcrechkeverlustes und der Wermö-
genskonfiskation gegen genannten Johann Schmitt erkannt
worden ; welches hiermit bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 21 . Dez . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

v > Jagemann .

Mannheim . fStrafurtheilS - V e r k ü n d i g u n g . )
Da der von hier gebürtige , von dem Großherzogl - Badischen
Linieninfantcriercgiment Grcßherzog cntwicrene und ediktnl : : cr
vorgeladene Leonhard König sich innerhalb der ünberaumten
Frist nicht gestellt hat , so ist durch Entschließung des Groß -
herzoglichen Diirklorii des Rrckaikretsts rcm 14 . l . M . , No .
24,069 , die geflzlicke Strafe deS Gemeindrrechtoverlvstes und
der Vermöaensksnsiskation gegen genannten Lccnhard König
erkannt worden ; welches hiermit bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 21 . Dez . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jage mann .

Mannheim . fStrafuriheils - Verkündkgung . ^
Da der von hier gebürtige , vcn dem Großherzogl . Bauschen
Linieninfantcricregimenre von Stockhorn entwichene und cdik -
«aliier vorgeladene Tambour , Max milian GöH , sich inner¬
halb der anberaumten Frist nickt gestellt hat , so ist durch Ent¬
schließung des Grcßherzvglichen Dircktorii des Ncckarkreisrs
vom 14 . l . M . , No . 24,267 , genannter Maximilian Götz
seines Gemeindet, chte verlustig , und die Konfiskation seines
sowohl anheimgefallenen als künftig noch zu hoffenden Vermö¬
gens zur General Staats -Kasse erkannt worden ; welches hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 21 . Dez . 1816 .
Großherzogliches Stadtamt »

». Jage meinn .

Achern . l Edikt aNähling . 1 Franz und Sebaftl«»
Jehle von Achern sind seit langer Zeit , an unbekannten O»
ten , abwesend , und werden hiermit aufgefordert , binnen ei¬
nem Jahr ihren Aufenthalt anzu -eigen , widrigens ihre näch¬
sten Verwandten in de » fürsorglichen Besiz ihres Vermögen «
werden eingcsezl werden .

Achern , den l2> Dez . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt.

Seng .
Freiburg . fEdiktalladuna . ) Der dahiesige Büv-

gerssohn , Joseph Be aller , hat sich schon im I -hr 1728 un¬
ter das eheoorige K . K . Ocstreich. Landregimenr von Bender
als Gemeiner engagiren lassen , ohne daß von seinem Aufent¬
halte bisher etwas in Erfahrung gebracht woroen ist . Es wird
daher derselbe , oder dessen allrnfallsige L i - Serben , arfgefor-
derS , binnen Jahresfrist um so gewisser sich zu melden , und
sein unter Pflegschaft stehe , des Vermögen von 240 fl . in Em¬
pfang zu nehmen , als dasselbe sonst seinen nächsten Anverwand¬
ten , gegen Kaution , in den füesorglichsn Besiz überlassen wer¬
den wird .

Frciburg , den 28 . Dez . 1816 .
Großherzogliches Stadtamt »

Schn - tzler .
Kenzingen . fEdiktalladung . ^ Sebastian HLg »

von Heimbach , welcher sich vor 29 Jechren als Steinhaiier auf
die Wanderschaft begeben , feit 14 Jahren aber von sich und
seinem Aufenthalte keine Nachricht mehr er .' heilt hat > oder
dess. n ailenfailsigs Seibeserbrn , werden hierdurch aufgefordert,
binnen Jahresfrist sein gooo fl. betragendes Vermögen um sa
gewisser , n Empfang zu nehmen , als «onst dieses seinen näch¬
sten Al .verwanetcn in fürsorglichen Besiz gegeben werden würde .

Kenzingen , den 23 . Dez . 1816 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wetzel .
Bühl . fEdikialladung . f Hermaun Wolfs von

Bühl , der sich vor etwa 16 Jahren unter das K . K . Oest -
reich . Militär engagnen ließ , und dessen Aufenthalt unbekannt
ist , wird hiermit aufgefordert , binnen 9 Monaten , von heute
an , über sein in i § c> fl . §7 kr . bestehendes pfleglqaftlich ver¬
waltetes Vermögen zu verfügen , widrigenfalls er für verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besiz würde ausgesolgt werden .

Bühl , den 19. Dez . >8 >6 .
Großherzogliches Amt.

I . E . O . B .
B ie r 0 r d t .

Hornberq . fDtsbslahls - Anzcige . ^ Dem Bür¬
ger und Geff-' nwirth Michael Obergcsell zu St . Georgen
ist in der Nacht vom 20. auf bell 21 . Dez . d . I . , mittelst Ein¬
bruchs und Einsteigcns , die Summe von rian fl. aas dem
Kasten in feiner Schiaskammer entwinlet Worten . Dieses
wird mit dem Bemerken , daß d ^ l entwendet-: 6 e . d etwa zur
Hälfte in « roßen und kleinen TMern , und zur andern Hälft «
in Münze aller Art bestanden , und ein Theil in 12 bis 15,
mit dem Inhalt bezeichnten und mit den Siege !» der König !.
Würtemberg. Eisenfak' orien Lulwig tha ! und Bärenthal , oder
König ! . Würtemberg. privilegirten EisenhLadler versehenen Pa¬
pierrollen v - rwahrt gewesen , zur öffentlichen K - nnin ß ge¬
bracht , und dabei an samtiiKe Behörden das Elsuchen gest-. llt,
auf die Entdickung des Tbälerö die ersord - ruche Sorge tra¬
gen zu lass. » , die etwa eingehende Kundschaft aber hierher
gefälligst bekannt machen zu wollen .

Hornberg , den 24 . Dez . i8t6 .
Großherzogliches Bezirksamt»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

